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In einem winzigen, verschneiten Dorf, wo der Wind durch die Ritzen der alten Holzhäuser pfiff und der Schnee wie ein weiches Federbett alles bedeckte, lebte ein Kind, das niemand beim richtigen Namen kannte. Alle nannten es nur „Ich“.

Das kleine Ich hatte weder Vater noch Mutter, weder ein warmes Bett noch einen vollen Teller. Es trug einen viel zu großen, geflickten Mantel, dessen Ärmel bis über die Fingerspitzen reichten. Aber in seiner Brust schlug ein Herz, das so groß und mutig war, dass es selbst die kälteste Nacht nicht fürchtete.
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